
Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 1994 II/l

Dokumentation der Uferschwalben-Erhebung (Riparia riparia) in Oberösterreich 1993

von Martin Brader

Die Uferschwalbe ist eine ziemlich auffällige und
leicht zu erfassende Vogelart; es darf erwartet
werden, daß die in der Tabelle zusammengefaßten
Ergebnisse dem oberösterreichischen Brutbestand
dieser Art nahekommen.

Wenn man davon ausgeht, daß 50 % der vorhandenen
Brutröhren genutzt werden, ergibt sich für 1993 in
Oberösterrreich ein Bestand von etwa 1485 Brutpaa-
ren, die sich auf 23 Kolonien verteilen (s. Abb. 1).

-10 -50 -100

Anzahl Brutpaare

>100

Abb. 1 :Koloniegrößen bei oberösterreichischen Uferschwalben

MAYER (1991) schätzt die Bestandsgröße zwischen
2000 und 10000; in den Jahren 1981 bis 1985 wurden
Kolonien, wie 1993, in 9 Netzeinheiten (halben Kar-

tenblättern), 1986 bis 1990 in 14 Netzeinheiten ge-
funden (MAYER 1987).
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Abb. 2: Minutenfeldkarte von Oberösterreich mit den Kolonien der Uferschwalbe (Riparia riparia)
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Alle Brutnachweise gelangen in Sekundärbiotopen,
i.e. in Schottergruben, was aufgrund des Fehlens na-
türlicher Steilufer nicht verwundert. Ich ersuche, auch
1994 auf Materialentnahmestellen in Oberösterreich
zu achten, da anzunehmen ist, daß auch bei einigen
anderen Arten (Flußregenpfeifer, Schwarzkehlchen,

Rebhuhn u.dgl.) ein Gutteil des Bestandes in Schot-
tergruben und deren Randbereichen zu finden ist.
Beobachtungsdaten genannter Arten, auch außerhalb
von Sekundärbiotopen, sind erbeten. Eine Zusam-
menstellung dieser Angaben, vor allem zu Flußregen-
pfeifer und Uferschwalbe, ist geplant.
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geogr. Breite

Abb. 3: Nord-Süd-Transekt durch Oberösterreich (geogr. Minutenfelder). Die obere Linie verbindet die höchsten
Erhebungen entlang der geogr. Breite, die untere Linie die niedrigsten Seehöhen; innerhalb dieser Linien befinden
sich alle möglichen Seehöhen. Die schwarzen Vierecke bezeichnen die Uferschwalbenkolonien (Grafik G.
Aubrecht)
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Tab. 1: Dokumentation der Uferschwalben-Erhebung (Riparia riparia) in Oberösterreich 1993 zusammengestellt von
M. Brader. In der Tabelle verwendete Abkürzungen: BS = Baggersee, SG = Schottergrube, R = Röhre, BP.=
Brutpaar

Literatur:
MAYER, G. (1987): Atlas der Brutvögel Oberöster-

reichs. Natur- und Landschaftsschutz Bd. 7. Linz.
189 pp.

MAYER, G. (1991): Revision der Bewertung der
Brutvögel Oberösterreichs. Jb. OÖ. Mus. Ver.
136, 361 - 396.

Anschrift des Verfassers:
Martin Brader
St. Berthold Allee 2
4451 Garsten
ÖSTERREICH

29

© Ornith.Arge Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Vogelkundliche Nachrichten aus Oberösterreich, Naturschutz
aktuell

Jahr/Year: 1994

Band/Volume: 002a

Autor(en)/Author(s): Brader Martin

Artikel/Article: Dokumentation der Uferschwalben-Erhebung (Riparia riparia) in
Oberösterreich 1993 28-29

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=4
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=2198
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=4661

